
97. DVW-Fortbildungsseminar 
 

 
Bodenrichtwerte für 

Wertermittlung und Besteuerung 
 

 

Anmeldung 
 
 
Herr/Frau/Titel: ……………………………………………… 
 
Name: ……………………………………………… 
 
Vorname: ……………………………………………… 
 
Firma/Behörde: ……………………………………………… 
 
Abteilung: ……………………………………………… 
 
Adresse: ……………………………………………… 
 
 ……………………………………………… 
 
 ……………………………………………… 
 
(ggf.) DVW-Mitglied im Landesverein:: 
 
 ……………………………………………… 
 
ggf. Angabe zu Studium, Ausbildung, Vorbereitungsdienst 
 
                ……………………………………………… 
 
 
Die Teilnahmegebühr von ……………. EUR habe ich auf  
das angegebene Konto überwiesen. 
 
………………………………………………………………….. 
Ort/Datum                                                         Unterschrift 

Veranstaltungshinweise 
 
 
Tagungsort  Helmholtz-Zentrum Potsdam 
                      Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ 
                      Telegrafenberg A 19, Vortragsraum 
                      D- 14473 Potsdam 
                       www.gfz-potsdam.de 
 
Datum:  Zeit:  
08.06.2010  9:00 – 17:00 Uhr 
 
Teilnahmegebühren: 

- für DVW-Mitglieder:  130,00 € 

- für Teilnehmer im Studium, Ausbildung oder 
Vorbereitungsdienst:  80,00 € 

- für Nicht-DVW-Mitglieder:  160,00 € 
 
Die Gebühren sind mit der Anmeldung auf das Konto: 
Kto.-Inhaber: DVW Landesverein Berlin-Brandenburg e.V. 
 Kto.Nr: 204 00 109 
 BLZ: 100 100 10 
bei der Postbank Berlin mit dem Vermerk „AK6-Seminar Potsdam“ 
und dem Namen des/der Teilnehmers/in zu entrichten. 
 
Übernachtungsmöglichkeiten  bitte selber reservieren, z.B. über 
www.potsdam.de. 
 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
Anmeldung bitte mit anhängendem Abschnitt bis zum 
25..05.2010 an: 
Dr.-Ing. Katja Heine 
c/o BTU Cottbus 
Lehrstuhl Vermessungskunde 
Konrad-Wachsmann-Allee 2 
03046 Cottbus 
Tel: 0355-692 119 
Fax 0355-693 490 
Katja.Heine@tu-cottbus.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 97. DVW-Fortbildungsseminar 
 
 
 

 Bodenrichtwerte für  
 Wertermittlung und Besteuerung 
 
 

·  Grundlagen und Anforderungen 
·  Methodik der Ermittlung von Bodenrichtwerten 
·  Statistische Verfahren 
·  Mietlageverfahren 
·  Lagewertverfahren 
·  Intersubjektive Schätzungen 
·  Bewertungsgrundlagen für die  Besteuerung 
·  Bodenrichtwerte für werdendes Bauland und Flächen 

der Land- und Forstwirtschaft 
 
 
 Dienstag, den 08. Juni 2010 in Potsdam 
 

 

Veranstalter:  
Arbeitskreis „Immobilienwertermittlung“ (AK 6) 
des Deutschen Vereins für Vermessungswesen 
e. V. in Verbindung mit dem DVW-Landesverein 
Berlin-Brandenburg e.V. 

Deutscher Verein für  
Vermessungswesen e.V.  
 
Gesellschaft für Geodäsie,  
Geoinformation und  
Landmanagement 



 
 
  

Warum dieses Seminarangebot?  
Als flankierende Maßnahme der Erbschaftsteuerreform 
werden für eine zutreffende Besteuerung des Grundver-
mögens die Gutachterausschüsse ab 1. Juli 2009 ver-
stärkt in die Pflicht genommen.  Die Wertermittlungsvor-
schriften des Baugesetzbuchs sehen nunmehr die flä-
chendeckende Ermittlung  von Bodenrichtwerten vor, und 
zwar nicht nur für baureifes Land, sondern auch für wer-
dendes Bauland (Rohbauland, Bauerwartungsland) so-
wie Agrar- und Forstland.  Es sind Bodenrichtwertzonen 
zu bilden, die jeweils Gebiete umfassen, die nach Art und 
Maß der Nutzung weitgehend übereinstimmen. Die wert-
beeinflussenden Merkmale des Bodenrichtwertgrund-
stücks sind darzustellen. Neben den Bodenrichtwerten 
sind künftig auch die weiteren für die Wertermittlung 
erforderliche Daten, insbesondere Kapitalisierungszins-
sätze (Liegenschaftszinssätze), Sachwertfaktoren, Um-
rechnungskoeffizienten und Vergleichsfaktoren den zu-
ständigen Finanzämtern für Zwecke der Besteuerung 
mitzuteilen. Zu erwarten ist, dass die kommende Immobi-
lienwertermittlungsverordnung – die WertV wird derzeit 
fortgeschrieben – spezielle Regelungen auch für die 
Ermittlung von Bodenrichtwerten enthalten wird.   
 
Das Seminar gibt Antworten auf die neuen Anforderun-
gen an die Wertermittlung. Es werden praktisch erprobte 
Verfahren und neue Ideen zur Ermittlung von Boden-
richtwerten zur Diskussion gestellt, mit denen sowohl den 
Ansprüchen der steuerlichen Bewertung als auch den 
Bedürfnissen der Verkehrswertermittlung Rechnung 
getragen werden kann. Plausibilität und Nachvollziehbar-
keit der Bodenrichtwerte – auch für sogenannte kauf-
preisarme Lagen, für die nur wenige oder gar keine aktu-
ellen Bodenmarktinformationen vorliegen  – stehen dabei 
im Fokus der Veranstaltung. 
 
Für welche Zielgruppe? 
Vorsitzende und Mitglieder von Gutachterausschüssen 
für Grundstückswerte, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in 
den Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse wie auch 
in den Bewertungsstellen der Finanzämter. Bewertungs-
sachverständige für unbebaute und bebaute Grundstü-
cke, insbesondere die öffentlich bestellten und vereidig-
ten sowie die zertifizierten Sachverständigen, Sachver-
ständige in der Immobilienwirtschaft und in Liegen-
schaftsverwaltungen, Studierende, Auszubildende, Refe-
rendarinnen und Referendare. 

Zeiten  Vortragsthema  
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09:00 – 09:30 

09:30 – 09:45 
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09:45 – 10:05 
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10:05 – 10:20 
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10:20 – 10:40 

 

10:40 - 11:20 

 

11:20 - 11:35 

11:35 – 12:00 

 

12:00 – 12:30 

 

12:30 – 13:00 

 

13:00 – 14:00�

14:00 – 14:45 

 

14:45 - 15:15 

 

15:15-15:30 

15:30 – 16:45 
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16:45 – 17:00 

17:00 

 

Teilnehmerregistrierung 
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Bodenrichtwerte und weitere erforderliche Daten für  die Wertermittlung – neue Herausforderungen für di e 
Gutachterausschüsse? 
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Bodenrichtwerte - Stand, Entwicklung, Probleme in B randenburg 

Dipl.-Ing. Jürgen Kuse, Vorsitzender des Oberen Gutachterausschusses im Land Brandenburg 
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Diskussion, Kaffeepause 

Statistische Verfahren zur Ermittlung von Bodenrich twerten 
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Bodenrichtwerte nach dem Mietlageverfahren – Beispi el Dresden 
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Bodenrichtwerte nach dem Lagewertverfahren – Beispi el Kiel 

�	
��
�����������*�������*�$��&������!���$����	��  

Diskussion, Mittagspause 

Deduktive und intersubjektive Schätzverfahren zur E rmittlung von Bodenrichtwerten 
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Bodenrichtwerte für werdendes Bauland und Flächen d er Land- und Forstwirtschaft 
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Diskussion, Kaffeepause 

Bewertungsgrundlagen hinsichtlich der Erbschaftsste uerreform 

Bereitstellung der Bodenrichtwerte durch die Gutach terausschüsse; �	
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Diskussion 

Schlusswort -  Univ.-Prof.Dr.-Ing. Franz Reuter  
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